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Agenda 

 Begrüßung durch Sauermann/Sabutsch 

 Vorstellungsrunde mit Bericht 
 „Aktuelles von den SDOs und Organisationen“ 

 Annahme des Protokolls vom 18.6. 

 Berichte von den Projekten: 
 „PROP“ 

 „Online-VZE“ 

 „Krebsstatistik-Meldung“ 

 „Biosignale“ 

 Neue Anträge 
 eGovernment – GS1 GLN 

 Abschluss 
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Aktuelle Berichte 

 Hr. Schanner (NÖ LK-Holding) berichtet vom internationalen IHE-Meeting von 
10-14 April in Wien (FH Technikum Wien) 

 

 Hr Helm (FH OÖ) berichtet vom Forschungsprojekt WIRE (Workflow for Image 
prefetching in Radiology for ELGA). Ziel ist die Entwicklung von Mechanismen 
zum Vorladen radiologischer Bilddaten auf Basis von IHE und ELGA. Initiator und 
Projektpartner ist die Firma CAS GmbH, österreichischer Marktführer für RIS im 
Bereich der niedergelassenen Radiologen. Durch die Einbindung mehrerer 
Radiologen in den Entwicklungsprozess soll eine möglichst nahtlose Einbettung 
der neuen Komponenten in den Arbeitsprozess sichergestellt werden. WIRE 
wurde 10/2013 gestartet und ist FFG-basisfinanziert. Derzeit wird die 
Anforderungs- und Anwendungsfallanalyse abgeschlossen.  

 

 Hr. Schlögl berichtet von der internat. Normungsaktivität in CEN /TC 251/WG 4 - 
Technology for interoperability. Hr Schlögl  wurde (gemeinsam mit Paul Rubel, 
Lyan France) als Vorsitzende des Projekteams SCP ECP (PTSCPECG) gewählt. 
Bis Herbst 2014 soll ein Vorschlag zur Revision des SCP-ECG Formates 
(EN1064) erstell werden 

 

 Hr. Mense berichtet, dass aktuell in den USA sehr viele Standardisierungs-
aktivitäten in Richtung HL7 FHIR unternommen werden und dass in den neuen 
Standard FHIR sehr viele Hoffnungen gesetzt werden. HL7 Austria hat einen der 
Mitentwickler des Standards zur Jahrestagung am 19.März eingeladen, am 
20.März gibt es dazu einen Hands-on-Workshop FHIR.  
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Annahme des Protokolls vom 2.10.2013 

 Das Protokoll der 2.Sitzung des Österreichischen 

Interoperabilitätsforums vom 2.10.2013 wurde 

ohne Gegenstimme angenommen 

29.01.204 Österreichisches Interoperabilitätsforum 6 



©
 2

0
1

4
 H

L
7

 A
u

s
tr

ia
 –

 w
w

w
.h

l7
.a

t 

Analyse Standardisierungsprojekte 

 Vorstellung des Projektes „PROP“ (Hr .Hölzl, KAV Wien) 

 PROP ist in der Bundeszielsteuerung Gesundheit enthalten 

(Gesundheitsreformgesetz 2013) 

 Thema wurde beim Forum der KH-IT-Manager besprochen – Daten-

Austausch via CDA?  Interesse besteht 

 Austauschmechanismus via IHE XDW wäre möglich, muss auch mit SVC 

besprochen werden (IHE Austria?) 

 SVC (Fr. Lang) signalisiert Gesprächsbereitschaft.  

 Ein erstes Gespräch wird vereinbart, verantwortlich für 

Koordination  Hölzl und Lang (notwendige Personen aus 

Pilotprojekten sollen informiert werden) 

 Ein entsprechender CDA-Implementierungsleitfaden kann von der HL7 

Austria abgestimmt werden (Ballot), dabei wird auch überprüft, ob es mit 

dem Allgemeinen ELGA CDA Implementierungsleitfaden konform ist. 

 Datenstrukturierung soll möglichst mit ELGA Inhalten abgestimmt sein 

  Einladung zum Gespräch via IOP-Verteiler 

 

29.01.204 Österreichisches Interoperabilitätsforum 7 



©
 2

0
1

4
 H

L
7

 A
u

s
tr

ia
 –

 w
w

w
.h

l7
.a

t 

Analyse Standardisierungsprojekte 

 Vorstellung des Projektes „Krebsregistermeldung als 

CDA“ bzw. „Datenmeldung Krebsstatistik-G“ (Fr. Hackl, 

Statistik Austria) 

 

 Es gab 2 Abstimmungsmeetings (Hackl-Sauermann-Sabutsch) 

 Fr. Hackl ist im Gespräch mit der Ö.Ges.f.Pathologie und mit 

ELGA bzgl CDA Leitfaden Patholgie 

 

 Im April erfolgt eine Stakeholdersitzung (Einladung durch BMG) 

 Die Frage der Schnittstelle/n (SS12, IHE) und der eindeutigen 

Identifikation (Stichwort: Verwendung ZPI) soll in dieser Sitzung oder 

in den Abstimmungsmeetings davor eingebracht werden 

 Fr Hackl informiert das IOP-Forum über die eingeladenen 

Teilnehmer zur Vorabstimmung 
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Analyse Standardisierungsprojekte 

 Diskussion „Krebsregistermeldung als CDA“  

 Die Verwendung von CDA wird begrüßt, soll mit ELGA 

Pathologiebefund harmonisiert werden. Wird in der Community 

abgestimmt. 

 Die Verwendung der SS12 Schnittstelle stellt v.a. Fach-IS in 

Krankenanstalten vor Probleme, es wird vorgeschlagen eine 

alternative IHE-Schnittstelle bereitzustellen  Analyse? 

 Die  Frage der Übertragungsprotokolle kann an vielen Systemen 

hohe Implementierungskosten verursachen. Es wäre daher 

wünschenswert die Übertragungsprotokolle möglichst einheitlich 

zu gestalten. 

 Es wäre zu überlegen, ob nicht der Zentrale Patientenindex zur 

primären Patientenidentifikation (vor der Pseudonymisierung) zu 

verwenden ist, anstatt nur über SVNr zu identifizieren. 
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Krebsmeldung (PHASE 1) 
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* 
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• Tumorstadium:  
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pTNM 
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Krebsmeldung (PHASE 1) 

• Anamnestische Daten: 
Datum erste tumorspezifische 
Symptome 
Datum erste ärztliche Untersuchung 
Datum Diagnosesicherung 

• Verdacht auf Berufskrebs 

• * 

• Anamnestische Daten: 
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• * 

• Qualitätssicherung: 
Registrierungsdatum (falls Daten aus 
einem Register kommen) 
Meldung ausgelöst durch Recherche 
(z.B. DCO Recherche) 



www.statistik.at Folie 21  |  31.01.2014 

Rückfragen bitte an: 
Mag. Monika Hackl 

 
 

Kontakt: 
Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel: +43 (1) 71128-7355 
Fax: +43 (1) 71128-7445 

Monika.Hackl@statistik.gv.at  
 



©
 2

0
1

4
 H

L
7

 A
u

s
tr

ia
 –

 w
w

w
.h

l7
.a

t 

Analyse Standardisierungsprojekte 

 Analyse des Projektes „Mamma-Screening“  

 Auf Initiative von Mag. Plessing gab es erste Kontakte per E-Mail 

zwischen Hr. Woisetschläger (SVC), Fr. Hackl (Statistik Austria) und 

Sabutsch (ELGA, HL7) zum Thema Abstimmung der Dokumentation und 

Datenschnittstellen beim aktuellen Brustkrebsfrüherkennungsprogramm.  

 Vorgespräche zwischen Sabutsch und Koch (SVC) 

  Es scheint, dass das Projekt relativ weit fortgeschritten ist (als 

Schnittstelle wird die SS12 verwendet mit proprietären Formaten) und 

dass die Standardisierungsbemühungen zu spät kommen…  

 

 Es soll geklärt werden, ob es im Bereich der Semantik der 

Meldungen noch Synergien bestehen. Es wäre 

wünschenswert, die ausgetauschten Dokumente mit ELGA 

CDA Dokumenten (Pathologie, Radiologie, Labor, 

Entlassungsbrief) abzustimmen 

 Schanner nimmt Kontakt mit Projektverantwortlichen in der WGKK 

(Mag. Eger) auf 

02.10.2013 Österreichisches Interoperabilitätsforum 22 
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Analyse Standardisierungsprojekte 

 Bericht aus dem Projekte „Online-VZE“ (Dr Schanner) 

 Bericht über laufende Abstimmungsaktivitäten 
durch Schanner und Sabutsch: 
 Dr. Schanner  Bestandsaufnahme der Datenfelder und der beteiligten 

IHE Profile 

 HL7 Austria (Sabutsch) erstellte am Beispiel des PID-Segments (V2.5) 
eine Übersicht über korrespondierende Daten in HL7 Version 3, mit 
besonderer Berücksichtigung der Spezifikationen von Namen- und 
Adressfeldern in CDA und in der Z-PI Schnittstelle.  

 Die entsprechenden Dokumente können zugesendet werden. 

 

 Fr. Wimmer (HVB) benötigt dringend eine Bestandsaufnahme 
der verfügbaren standardisierten Datenformate  Schanner 
zirkuliert die Informationen vor dem IHE Meeting (4.2.), 
Kommentare an Schanner direkt bis vor dem 10.2. 

 Schanner liefert Ergebnis aus dem IHE Treffen mit Ende 
Februar 2014 

29.01.204 Österreichisches Interoperabilitätsforum 23 
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Analyse Standardisierungsprojekte 

 Bericht aus dem Projekt „ Biosignale“  

durch Sauermann, Schlögl 

 Normenprojekt im ON-K 238 für GDF als Draft für ÖNORM 

gestartet, Projekt ist genehmigt. 

 Kontakt zum „Institute for Knowledge Discovery at Graz University 

of Technology“ aufgenommen, wo das xdf-Format als Teil einer 

Biosignal Infrastruktur entwickelt verwendet wird.  

 Es soll analysiert werden, welche Anforderungen von GDF und 

XDF erfüllt werden, bevor weitere Standardisierungsschritte 

gesetzt werden (Schlögl, Sauermann, Schöttel, Seidl) 

 

 Weitere Kontakte werden zu PACS Herstellern und DICOM 

Arbeitsgruppen erfolgen um von Anfang an umfassend an 

Anforderungen und Lösungen herangehen zu können. 

 DICOM Verantwortliche werden im April im Zuge des IHE 

Connectathons in Wien sein! 
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Analyse Standardisierungsprojekte 

 „GS1 GLN für eGovernment“ 
 Für eGovernment-Zwecker werden allen 

österreichischen Unternehmen und Vereinen 

international eindeutige Identifikatoren vergeben, eine 

Global Locator Number = GLN von GS1 

 Diskussion: Zusammenhang mit ELGA/GDA-I 

(Privacy?) 

 

 Hr. Sehorz (GS1) berichtet beim nächsten 

Meeting 

29.01.204 Österreichisches Interoperabilitätsforum 25 
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Nächster Termin 

 Interoperabilitätsforum am 21.5.2014 14 Uhr 
 Technikum Wien 

 Catering wird gesponsert von HL7 

 

 Es wird eine Outlook Einladung geben 
 BITTE UM RÜCKMELDUNG AUF DIESE EINLADUNG 

 

 

 

 

 Weitere Termine: 
 HL7 Jahrestagung 2014 „Mit Sicherheit HL7“ am 

19.03 (www.hl7.at)  

 Workshop „Catching FHIR“ am 20.03. (www.hl7.at)  
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